[image: image1.png]MEHR]gch



Kopiervorlage_Dosendiktat_Zecken
MEHRfach. Biologie 2, S. 61



ENTWICKLUNGSSTADIEN EINER ZECKE
Dosendiktat/Streifendiktat

Vorarbeit der Lehrperson
Bereiten sie die Materialen jeweils für zwei Schülerinnen und Schüler (= ein Bankpaar) vor!

· Kopiervorlage „Dosendiktat“ ausdrucken (in der Anzahl der Dosen).

· Kopiervorlage laminieren und in Streifen schneiden.

· Anweisung „Dosendiktat“ in der Dosenanzahl ausdrucken, laminieren (diese Arbeit entfällt, wenn sie bereits einmal die Dosen vorbereitet haben) und in die Dosen geben. Diese bleiben fix in den Dosen.

· Öffnungsschlitz in den Deckel der Dose schneiden.

· Jeweils einen Satz der Streifen in die Dose geben.

Anweisung „Dosendiktat“ auf Seite 2, Kopiervorlage „Dosendiktat“ auf Seite 3

Material für die Schülerinnen und Schüler
· Kopiervorlage „Dosendiktat“

· Anweisung „Dosendiktat“ 

· Pringles-Dosen (pro Schülerinnen- bzw. Schülerpaar 1 Dose)

· Heft oder Mappe

Variante 1 OHNE Dosen:

Wenn sie keine Dosen haben, können die Schülerinnen und Schüler die Satzstreifen nach dem Einprägen einfach umdrehen und verkehrt auf dem Tisch liegen lassen.

Variante 2 OHNE Dosen, zum Ausschneiden, Ordnen und Einkleben:

Schülerinnen und Schüler schneiden die Satzstreifen, ordnen diese in der richtigen Reihenfolge und kleben sie danach ein.




	



	 Ein vollgesogenes Weibchen legt rund 3 000 Eier ab.
	Z

	 Aus den Eiern schlüpfen Larven, die nur sechs Beine haben.
	E

	 Nach der 1. Blutmahlzeit häuten sie sich. 
	C

	 Nach einigen Reifewochen wird die Larve zur Nymphe.
	K

	 Nymphen sind etwa zweimal so groß wie Larven.
	E

	 Sie haben bereits acht Beine und suchen einen Wirt.
	N

	 Nach dem Blutsaugen folgt die 2. Häutung.
	B

	 Die Nymphe entwickelt sich zur geschlechtsreifen Zecke.
	I

	 Eine erwachsene Zecke ist bis zu 4 Millimeter groß.
	S

	 Nach der Paarung stirbt das Männchen. Das Weibchen 

 sucht sich einen Wirt zum Blutsaugen.
	S


Schneide die Streifen aus! Ordne sie in der richtigen Reihenfolge, dann ergibt sich in der Spalte ein Lösungswort. Klebe die Streifen danach ein!
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DOSENDIKTAT


1. Ordne die Sätze in der richtigen Reihenfolge.


2. Hast du richtig gereiht, erhältst du am Rand ein       LÖSUNGSWORT.


3. Lies den 1. Satz mehrmals und präge ihn dir gut ein.


4. Stecke den Satz in die Dose.


5. Schreibe ihn auswendig in dein Heft.


6. Fahre mit den weiteren Sätzen gleichermaßen fort.
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